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Bach in Thüringen
entdecken
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Bach-Rad-Erlebnisroute

rundweG  54 km, 6 km Abzweig Arnstadt–Dornheim

weGebeschAffenheit  überwiegend Bitumen- 
decke, teilweise sandgeschlämmte Schotterdecke  
bzw. Waldweg

höhenunterschied  ca. 250–500 m ü. NN
schwieriGkeitsGr Ad  leicht bis mittel

AnbindunG An Andere r AdweGe
Radfernweg Thüringer Städtekette (225 km) – 
 Einstieg: Mühlberg (Marktplatz), Wechmar (Bach- 
Stammhaus)  |  Apfelstädtradweg (27 km) – Einstieg: 
Schwabhausen (»Am Steinig«/Kiesabbau)  |  Gera- 
Radweg (75 km) – Einstieg: Arnstadt (Wollmarkt)

empfOhlene pArkplätze Als rOuteneinstieG
Wechmar: gegenüber Bach-Stammhaus  |  Mühlberg: 
Marktplatz, Kulturscheune, Sportplatz, Tankstelle   
|  Holzhausen:  unterhalb Veste Wachsenburg, am 
Gustav- Freytag- Weg  |  Arnstadt: Wollmarkt  |  Dorn-
heim: Bachs Traukirche  |  Crawinkel: Wanderpark-
plätze »Alte Gosseler Straße«, Gemeindezentrum 
»Alte Mühle«  |  Ohrdruf: Schloss Ehrenstein, Techni-
sches Denkmal »Tobiashammer«

Aussichtspunk te  Mühlberg: Mühlburg  |  Holz-
hausen: Veste Wachsenburg  |  Arnstadt: Alteburg-
turm (auf Alteburg), Neideckturm (Schlossgarten)  |  
Ohrdruf: Wasserturm (auf Goldberg)

Anreise mit der bAhn  
Arnstadt, Gotha (ca. 5 km  
bis Einstieg Wechmar),  
Haarhausen (ca. 2 km  
bis  Einstieg Holzhausen)

Entdecken Sie Bach auf dem Rad!

Sanfte Hügel, bunte Wiesen, kleine Flussläufe und 
 sagenumwobene Burgen – die Landschaft in der  
Mitte Thüringens zeigt sich malerisch. In dieser Idylle 
verbrachte Johann Sebastian Bach seine Kinder- und 
Jugendjahre. Genießen Sie eine abwechslungsreiche 
Radrundtour durch charmante Fachwerkorte und mit 
beeindruckenden Panoramablicken auf die Höhen züge 
des Thüringer Waldes! 

Die Radroute können Sie in jedem der kleinen Bach orte 
beginnen. Lassen Sie sich vom jungen, temperament-
vollen Bach in Arnstadt verzaubern. In der Gegend 
rund um Crawinkel  grasen Konik-Pferde und Lamas 
auf großen Weiden. Wandeln Sie in Ohrdruf auf Bachs 
Pfaden als Latein- und Kurrendeschüler. Radeln Sie 
weiter nach Wechmar. Johann Sebastian Bachs Vorfah-
ren arbeiteten hier als Bäcker im original erhaltenen 
Oberbackhaus und in der Veit-Bach-Mühle. Von dort 
geht es zurück nach Arnstadt. Entlang der stolzen Bur-
gen Drei Gleichen   bekommt man förmlich den Klang 
der hölzernen Kutschenräder vergangener Zeiten ins 
Ohr. Und wer noch nicht außer Puste geraten ist, kann 
von Arnstadt zu Bachs Traukirche in Dornheim auf den 
Pfaden der Hochzeitsgesellschaft radeln.

Viel Spaß auf der Bach-Rad-Erlebnisroute!

 bAch-Ort

Wechmar
Johann Sebastian Bach selbst erforschte die 
 Geschichte seiner Vorfahren, die aus Böhmen 
 kamen und sich in Wechmar niederließen. 

Veit Bach, Vater von fünf Söhnen, gilt als der Begrün-
der der Bachschen Musikerdynastie. Im 16. Jahrhun-
dert kam er in den kleinen Ort und arbeitete als Bäcker 
im Oberbackhaus. Heute ist darin eine kleine Bach- 
Gedenkstätte mit Museum eingerichtet. Im Hof beein-
druckt der größte überlieferte Stammbaum der weit-
verzweigten Familie. Es ist bekannt, dass Veit Bach 
recht musikalisch war. Beim Mahlen des Getreides  
soll er in der Obermühle auf einer Zister im Takt des 
Mühlrades gespielt haben. Diese kann nach Voranmel-
dung über das Bach-Stammhaus besichtigt werden. 
Besonders sehenswert darin ist die originale Thürin-
ger Bohlenstube. 
 Auch lohnt sich ein Besuch der Dorfkirche, die von 
1841 bis 1843 im sogenannten Rundbogenstil errichtet 
wurde. Neben der Kirche befindet sich die restaurierte 
Alte Schule, in der Ernst Christian Bach als Kantor und 
Knabenschullehrer arbeitete. 

 bAch-Ort

Ohrdruf
Nachdem Johann Sebastian Bach 1695 seine 
 Eltern verloren hatte, nahm ihn sein 14 Jahre 
 älterer Bruder Johann Christoph auf. Er wurde 
Bachs erster Instrumentallehrer. 

Im beschaulichen Ohrdruf trug Johann Sebastian 
Bach als Kurrende- und Chorsänger zum Lebensunter-
halt bei und komponierte erste Orgelchoräle. Johann 
Christoph wirkte als Organist an der Hauptkirche 
St. Micha elis. Heute steht noch der Kirchturm, der mit 
Voranmeldung besichtigt werden kann. Darin versteckt 
sich eine Kirchenbibliothek mit Gesangs- und Predigt-
büchern aus Bachs Schülerjahren. Das Wohnhaus und 
die Lateinschule, die er besuchte, fielen Stadtbrän den 
zum Opfer. Eine Tafel mit der »Mondschein- Anek dote« 
in der Vollrathgasse 5 erinnert an den Komponisten.
 Nicht weit entfernt liegt Schloss Ehrenstein. Nach 
einem Großbrand wird das Schloss saniert und soll 
2020 wiedereröffnet werden. Geplant ist eine Ausstel-
lung zu den beiden musikalischen Brüdern. Ebenso 
lohnt sich die Besichtigung der Kirche St. Trinitatis, 
bei deren Einweihung 1714 Johann Christoph Bach 
 Orgel spielte.

 bAch-Ort

Arnstadt
Arnstadt bietet die meisten originalen Schau
plätze aus Johann Sebastian Bachs Leben und 
dem seiner Vorfahren. 

Bereits lange vor ihm wirkten hier die sogenannten 
»Bache« als Stadtpfeifer, Organisten oder Hofmusiker. 
In der Neuen Kirche, später in Bachkirche umbenannt, 
prüfte Bach 1703 die neugebaute Wender-Orgel. Da der 
18-Jährige mit seinem Spiel beeindruckte, trat er hier 
seine erste Organistenstelle an. Das barocke Orgel-
werk ist im originalen Gewand und Klang zu bewun-
dern. Bachs Spieltisch präsentiert die Ausstellung im 
Schlossmuseum. Vom jungen Bach sind einige Aus-
einandersetzungen bekannt. Auf dem Markt kam es 
zur Prügelei mit einem seiner Chorschüler. Unweit  
der Streiterei steht heute das Bachdenkmal von Bernd 
 Göbel, das den  jugendlichen Bach recht leger auf 
 einem Meilenstein zeigt. Hinter dem Stadtschloss 
kann man den Turm der Neideckruine besteigen. Aus 
65 Metern Höhe hat man einen wunderbaren Rund-
blick, wie einst Türmer Caspar Bach der Ältere.

 bAch-Ort

Dornheim
Durch ein trutziges Torhaus erreicht man den 
 lauschigen Kirchhof, der noch immer ländliche 
Abgeschiedenheit und Ruhe ausstrahlt. 

Vielleicht mag dies der Grund gewesen sein, warum 
Johann Sebastian Bach seine Hochzeitsgesellschaft 
von Arnstadt aus zu Fuß hierherführte. Am 17. Okto-
ber 1707 heiratete er in der kleinen Dorfkirche Maria 
Barbara Bach, seine Cousine zweiten Grades. Zu dieser 
Zeit hatte er bereits sein Dienstverhältnis in Arnstadt 
gekündigt und eine Stelle als Organist in Mühlhausen 
angetreten. 
 An dem zauberhaften Ort lassen sich jedes Jahr 
Bachfans aus aller Welt trauen. Mit Voranmeldung 
kann Bachs Traukirche auch von innen besichtigt 
werden. Vor allem das Epitaph des schwarzburgischen 
Oberhauptmannes Christoph von Entzenbergk aus 
dem Jahre 1585 und ein gotischer Flügelalter von  
1430 sind sehenswert.

Radrouten- 
Planer


